
• Abgrenzung EU-Niederspannungsrichtlinie zu EG-Maschinenrichtlinie:
Schaltschränke für Maschinen, die innerhalb der Spannungsgrenzen (zwischen 50 und 1000 V für Wechselstrom und zwischen 75 und 1500 V für 

Gleichstrom) der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (NSR) verwendet werden, unterliegen als Niederspannungs-Schaltgerätekombination dem 

Anwendungsbereich der NSR. Sie fallen nicht in den Anwendungsbereich der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG (MRL). Sie erhalten die CE-Erklärung und 

CE-Kennzeichnung nach NSR sowie die gesamte notwendige technische Dokumentation.
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• Abgrenzung Technische Unterlagen nach MRL und NSR für Schaltschränke
.

2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie 

Technische Unterlagen gemäß Anhang III

2006/42/EG Maschinenrichtlinie 

Technische Unterlagen gemäß Anhang VII A

Risikoanalyse und -bewertung

Risikobeurteilung, Beschreibung der zur Abwendung ermittelter 

Gefährdungen oder Risikominderung ergriffener Schutzmaßnahmen, 

Angabe von Restrisiken

Allgemeine Beschreibung des elektrischen Betriebsmittels Allgemeine Beschreibung der Maschine

Entwürfe, Fertigungszeichnungen und -pläne von Bauteilen, Baugruppen, 

Schaltkreisen usw.

Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Prüfungen usw.

Vollständige Detailzeichnungen, eventuell mit Berechnungen, 

Versuchsergebnissen, Bescheinigungen usw.

Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der genannten 

Zeichnungen und Pläne sowie der Funktionsweise des elektrischen 

Betriebsmittels erforderlich sind

Übersichtszeichnungen der Maschine und Schaltpläne der Steuerkreise 

sowie deren Beschreibungen

- Aufstellung, welche harmonisierten Normen vollständig oder teilweise 

eingehalten wurden. Bei teilweiser Anwendung die entsprechenden 

Teile

- Aufstellung, welche anderen einschlägigen technischen Spezifikationen 

angewandt wurden

Aufstellung der angewandten technischen Spezifikationen unter Angabe 

der von diesen Normen erfassten grundlegenden Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzanforderungen

Prüfberichte Alle technischen Berichte mit den Ergebnissen von Prüfungen

Betriebsanleitung und Sicherheitsinformationen, die in einer vom 

betreffenden Mitgliedstaat festgelegten Sprache verfasst sind, die von den 

Verbrauchern und sonstigen Endnutzern leicht verstanden werden kann.

Betriebsanleitung der Maschine. Diese muss in einer oder mehreren 

Amtssprachen der Gemeinschaft abgefasst sein.

Technische Unterlagen müssen in einer festgelegten Sprache verfasst sein 

und für den Endnutzern leicht verstanden werden können.

Konformitätserklärung ist zusammen mit den technischen Unterlagen 

bereit zu halten

EG-Konformitätserklärung (Kopie ist mitzuliefern) / ggf. Einbauerklärung 

bei unvollständigen Maschinen und deren Montageanleitung



Seite 301/2019 © TeDok Wörtz

• Der Maschinenhersteller ist sein eigener Schaltschrankbauer
Produziert ein Maschinenhersteller einen Schaltschrank selbst, um ihn in eine von ihm hergestellte Maschine einzubauen, findet kein eigenständiges 

Inverkehrbringen des Schaltschrankes statt. Er wird deshalb weder von der Niederspannungsrichtlinie noch als Sicherheitsbauteil von der 

Maschinenrichtlinie noch von einer anderen CE-Richtlinie erfasst. Zur Erfüllung der gesetzlichen Sicherheitsanforderungen führt der Maschinenbauer das 

Konformitätsbewertungsverfahren für die Gesamtheit aus Maschine mit Schaltschrank nach Maschinenrichtlinie durch und ist Gesamtverantwortlicher für 

die Übereinstimmung der kompletten Maschine mit den Vorschriften zur CE-Kennzeichnung. Dies gilt sinngemäß auch für einen Maschinenbetreiber der 

eine Maschine für Eigenverwendung herstellt.

Schlussfolgerung:

✓ Der Schaltschrank wird von keiner Vorschrift zur CE-Kennzeichnung erfasst.

✓ Keine Konformitätserklärung, keine CE-Kennzeichnung.
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• Der Maschinenhersteller beauftragt einen Zulieferer mit dem Bau des 
Schaltschranks

Der Schaltschrank wird vom Zulieferer im Auftrag des Maschinebauers produziert und an diesen geliefert, aber vom Zulieferer nicht im eigenen Namen 

vermarktet. Der Zulieferer gilt nicht als Hersteller und die Lieferung an den auftraggebenden Maschinenbauer gilt nicht als Inverkehrbringen. Es gelten 

sinngemäß die gleichen Prinzipien wie Seite zuvor.

Es ist dabei unerheblich, in welchem Umfang der Maschinenbauer Entwicklungs- und Produktionsarbeiten beauftragt hat. Entscheidend ist, dass der 

Maschinenhersteller die Verantwortung für die Übereinstimmung des Schaltschrankes mit den relevanten Bestimmungen der Vorschriften zur CE-

Kennzeichnung selbst übernimmt und ihn insofern im Sinne der Herstellerdefinition „entwickeln oder herstellen lässt“.

Wie in Fall 1 fällt der zugelieferte Schaltschrank für sich allein weder unter die Niederspannungs- noch unter die Maschinenrichtlinie, da er nicht 

eigenständig in Verkehr gebracht wird. Zur Erfüllung der gesetzlichen Sicherheitsanforderungen führt der Maschinenbauer ein 

Konformitätsbewertungsverfahren für die Gesamtheit der Maschine einschließlich des zugehörigen Schaltschrankes nach Maschinenrichtlinie durch und 

ist Verantwortlicher für die Übereinstimmung der kompletten Maschine mit den Vorschriften zur CE-Kennzeichnung.

Da es in einer Zuliefersituation leicht zu Missverständnissen und Unsicherheiten über die Verantwortung und juristische Rolle der Beteiligten kommen 

kann, empfiehlt es sich, in einer vertraglichen Vereinbarung explizit zu klären, dass im konkreten Fall die rechtliche Herstellerrolle und die Verantwortung 

für die Konformität beim Auftraggeber für den Schaltschrank als juristischem Hersteller liegt.

Schlussfolgerung:

✓ Der Schaltschrank wird selbst von keiner Vorschrift zur CE-Kennzeichnung erfasst.

✓ Keine Konformitätserklärung, keine CE-Kennzeichnung.
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• Der Schaltschrankbauer ist „Hersteller“ des Schaltschranks
Bringt der Schaltschrankbauer den Schaltschrank im eigenen Namen in Verkehr, ist er für die Übereinstimmung des Schaltschrankes mit den Vorschriften 

zur CE-Kennzeichnung verantwortlich. Dazu muss er die für den Schaltschrank zutreffenden Harmonisierungsrechtsvorschriften anwenden. Welche 

Vorschriften das im Einzelfall sind, hängt von den Eigenschaften und der Zweckbestimmung des Schaltschranks ab. Wie im Folgenden dargestellt, ist in 

der Praxis zu unterscheiden, ob der Schaltschrank Sicherheitsfunktionen enthält oder nicht. 

Fall 1: Der Schaltschrank enthält keine Sicherheitsfunktion 

Sofern der Schaltschrank keine Sicherheitsfunktionen enthält, wird er nicht von der Maschinenrichtlinie erfasst. Er ist weder eine „Maschine“ noch 

„unvollständige Maschine“ im Sinne von Artikel 2 Buchstabe a) beziehungsweise g) der Maschinerichtlinie. Im Übrigen sind nach Artikel 1, Absatz 2 

Buchstabe k) „Niederspannungsschaltgeräte und -steuergeräte“ nach Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU ohnehin aus der Maschinenrichtlinie 

ausgenommen.

Ein Schaltschrank der zum Betrieb mit Spannungen zwischen 50 V und 1000 V Wechselspannung beziehungsweise zwischen 75 V und 1500 V 

Gleichspannung vorgesehen ist, ist ein „elektrisches Betriebsmittel“ im Sinne der Niederspannungsrichtlinie und diese Richtlinie ist anzuwenden. Je nach 

Fall können auch weitere Vorschriften, wie die EMV-Richtlinie 2014/30/EU oder die RoHS-Richtlinie 2011/65/EU, zutreffen.

Schlussfolgerung Fall 1:

✓ Der Schaltschrank ist kein Sicherheitsbauteil nach Maschinenrichtlinie.

✓ Konformitätserklärung und CE-Kennzeichnung für den Schaltschrank gegebenenfalls nach Niederspannungs- und eventuell weiteren 

Richtlinien durch den Schaltschrankbauer.
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Fall 2: Der Schaltschrank enthält Sicherheitsfunktionen

Erfüllt ein Schaltschrank auch Schalt- und Steuerungsfunktionen, die ganz oder teilweise Sicherheitsfunktionen darstellen, ist die Definition des 

Sicherheitsbauteils nach Artikel 2, Buchstabe c) zu berücksichtigen. In der Praxis sind dabei die beiden folgenden Konstellationen zu unterscheiden.

Fall 2a: Die Sicherheitsfunktion wird durch den Schaltschrankbauer realisiert

Wird die vom Hersteller definierte Sicherheitsfunktion im Schaltschrank ganz oder teilweise unter Verwendung von Bauteilen, die selbst keine 

Sicherheitsbauteile sind (gewöhnliche Relais, Logikeinheiten etc.), realisiert, stellt der Schaltschrank ein „Sicherheitsbauteil“ im Sinne von Artikel 2, 

Buchstabe c) dar und es gelten die Anforderungen wie für eine Maschine nach Maschinenrichtlinie.

Schlussfolgerung zu Fall 2a:

✓ Der Schaltschrank ist Sicherheitsbauteil nach Maschinenrichtlinie.

✓ Konformitätserklärung und CE-Kennzeichnung nach Maschinenrichtlinie durch den Schaltschrankbauer.
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Fall 2b: Die Sicherheitsfunktion wird ausschließlich durch Verwendung von Sicherheitsbauteilen realisiert

Wenn ein Schaltschrankbauer Sicherheitsfunktionen ausschließlich dadurch realisiert, dass er als solche in Verkehr gebrachte Sicherheitsbauteile zukauft 

und ausschließlich nach den Vorgaben des Sicherheitsbauteilherstellers in den Schaltschrank einbaut und verdrahtet, ohne eigene 

Sicherheitsfunktionalitäten hinzuzufügen, wird der Schaltschrank als solcher nicht zum Sicherheitsbauteil. Die Konformitätsbewertung für das 

Sicherheitsbauteil nach Maschinerichtlinie ist bereits durch den Sicherheitsbauteilhersteller vollzogen. Gemäß Abschnitt 2.1 des sogenannten Blue Guide 

stellt eine derartige „Kombination aus Produkten und Teilen, die einzeln jeweils den anzuwendenden Rechtsvorschriften entsprechen, […] nicht immer ein 

Endprodukt dar, das als Ganzes einer bestimmten Harmonisierungsrechts-vorschrift der Union entsprechen muss“.

Die Maschinenrichtlinie erstreckt sich wegen des eingebauten Sicherheitsbauteils nicht auf den gesamten Schaltschrank. In diesem Fall ist der 

Schaltschrank eine Baugruppe, die ein Sicherheitsbauteil enthält. Der Schaltschrankbauer gibt die Betriebsanleitung und die Konformitätserklärung des 

Sicherheitsbauteilherstellers an den Abnehmer des Schaltschranks weiter. Der Schaltschrankbauer trägt die Verantwortung für den korrekten Einbau des 

Sicherheitsbauteils und bewertet die Konformität des Schaltschranks nach den fallweise zutreffenden Richtlinien (zum Beispiel Niederspannungsrichtlinie, 

EMV-Richtlinie und RoHS-Richtlinie).

Schlussfolgerung zu Fall 2b:

✓ Der Schaltschrank enthält Sicherheitsbauteile nach Maschinenrichtlinie, ist selbst aber kein Sicherheitsbauteil.

✓ Konformitätserklärung und CE-Kennzeichnung für den Schaltschrank gegebenenfalls nach Niederspannungs- und eventuell weiteren 

Richtlinien durch den Schaltschrankbauer. Die Konformitätserklärungen und Betriebsanleitungen des Herstellers der eingebauten

Sicherheitsbauteile werden an den Maschinenbauer weitergegeben.


